
Konjunktur- und Wirtschaftslage 
der Kunststoff verarbeitenden Industrie

Umsatz: 72,5 Mrd. € | - 6,0 %

- Inland: 42,3 Mrd. € | - 9,4 %
- Ausland: 30,2 Mrd. € | - 0,3 %

Exportquote: 41,8 % | + 2,4 %

Beschäftigte: 319.264 | - 2,2 %

Verarbeitete Menge 
Kunststoff: 12,7 Mio. t | - 9 %

- davon Rezyklate einschließlich 
Nebenprodukten: 2,4 Mio. t | +/- 0 %

Betriebe: 2.997 | - 0,05 %

Kunststoffverarbeitung 2023*

* Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten



Menge und Umsatz
der Kunststoff verarbeitenden Industrie

KVI nach Branchen
Menge in Mio. T Umsatz in Mrd. €

2022 2023 2021 2022 2023 Veränderung

Kunststoffverarbeitung 
gesamt 13,9 12,7 70,01 77,11 72,50 - 5,98 %

Davon:

- Verpackung 4,2 3,8 16,38 18,20 16,80 - 7,70 %

- Bau 5,1 4,7 23,80 26,26 23,88 - 9,06 %

- Technische Teile 2,9 2,9 18,79 20,59 20,94 + 1,70 %

- Konsumprodukte 1,4 1,3 11,04 12,06 10,88 - 9,77 %



Umsätze sind 2023 gegenüber 
dem Vorjahr

Anteil der befragten Unternehmen

Im Jahr 2023 waren viele 
Kunststoffverarbeiter
von Umsatzrückgang 

betroffen.
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Umsatzerwartungen 
2024

Anteil der befragten Unternehmen



Betriebsergebnisse sind 2023 
gegenüber dem Vorjahr

Anteil der befragten Unternehmen

Viele 
Kunststoffverarbeiter 
haben mit sinkenden 

Betriebsergebnissen zu 
kämpfen. Auch 2024 sind 
die Ergebniserwartungen 

verhalten.

Ergebniserwartungen 
2024

Anteil der befragten Unternehmen
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Exporte sind 2023 
gegenüber dem Vorjahr

Anteil der befragten Unternehmen

Vom Export gingen 2023 
kaum Impulse für die 

Kunststoff verarbeitende 
Industrie in Deutschland 

aus.

Exporterwartungen 
2024

Anteil der befragten Unternehmen
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Investitionen sind 2023 
gegenüber dem Vorjahr

Anteil der befragten Unternehmen

35 Prozent der 
befragten 

Unternehmen 
verringerten

ihre Investitionen 
gegenüber

dem Vorjahr, im 
Durchschnitt

um 37 Prozent.

Geplante Investitionen 
2024

Anteil der befragten Unternehmen
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Veränderung des Personalbestandes
der Unternehmen 2023

Anteil der befragten Unternehmen

24 Prozent der 
befragten 

Unternehmen
gehen von einem 

Abbau des 
Personalbestandes 

2024 aus.

Voraussichtliche Veränderung 
des Personalbestandes der 

Unternehmen 2024

Anteil der befragten Unternehmen
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Mangel an 
Fachkräften/Auszubildenden

Anteil der befragten Unternehmen mit Mangel an 
Fachkräften/Auszubildenden

Trotz Krise keine 
Entwarnung beim 

Arbeits- und 
Fachkräftemangel.



Entwicklung des Einsatzes von 
Recyclingmaterial 

im Unternehmen 2023

Anteil der befragten Unternehmen

Geplanter Einsatz von 
Recyclingmaterial 

im Unternehmen 2024

Anteil der befragten Unternehmen
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Viele 
Kunststoffverarbeiter 

haben 2023 mehr 
Rezyklat verarbeitet 

als im Vorjahr.



Gelingt es Ihrem Unternehmen, die teils deutlich 
gestiegenen Kosten an die Kunden weiterzugeben?

Anteil der befragten Unternehmen
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67%

17%

Ja, überwiegend Ja, teilweise Nein

Vielen Kunststoffverarbeitern
gelingt es nur teilweise, die 
teils deutlich gestiegenen 

Kosten an ihre Kunden 
weiterzugeben.



Wenn sich Ihre Kostensituation 2024 nicht verbessert, was 
wären aus Ihrer Sicht die wahrscheinlichsten 
Konsequenzen für die Produktion in Deutschland?
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Grundsätzliche Überprüfung des Geschäftsbetriebs –
existenzbedrohende Situation

Anteil der befragten Unternehmen

Bessert sich die 
Kostensituation nicht, ist u.a.

mit weiterem 
Arbeitsplatzabbau zu 

rechnen.



Anteil der Unternehmen nach Ausmaß der 
Kosteneffekte auf ihre Wettbewerbsfähigkeit 
in Prozent
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Deutlich stärker Stärker Unverändert Geringer *Anteil der befragten Unternehmen

*


